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Bericht der Bundesregierung über den Stand des Ausbaus für ein bedarfsgerechtes 
Angebot an Kindertagesbetreuung für Kinder unter drei Jahren für das Berichtsjahr 
2010      

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
mit dem beigefügten Rundschreiben informiert der Deutsche Städtetag über den von der 
Bundesregierung am 18.05.2011 beschlossenen Bericht über den Stand des Ausbaus für 
ein bedarfsgerechtes Angebot an Kleinkindbetreuung. 
 
Der Bericht zeigt auf, dass der Ausbau der Kinderbetreuung weitere Fortschritte macht. 
Bundesweit wurden am 1. März 2010 472.000 Kinder unter drei Jahren in einer Kinderta-
geseinrichtung oder durch eine Kindertagespflegeperson betreut. Das entspricht gegen-
über 2009 einem Zuwachs von 13 %. Die Betreuungsquote lag 2010 im Bundesdurch-
schnitt bei 23,1 % (19,6 % bei Kindertageseinrichtungen, 3,5 % bei Kindertagespflege). 
Obwohl damit die Ausbaudynamik weiter zugenommen hat, fehlen bundesweit zur Errei-
chung der Zielgröße von 750.000 Plätzen noch rund 280.000 Plätze. 
 
Die Bundesregierung hat inzwischen die Bedarfsprognose angepasst und geht davon 
aus, dass bei einem Rechtsanspruch bundesweit 39 % statt der bislang unterstellten 35 % 
der unter 3-Jährigen bis 2013 einen Betreuungsplatz beanspruchen wollen. Im Vergleich 
zu 2007 geht die Bundesregierung nun allerdings von einer insgesamt geringeren Anzahl 
von Kindern unter 3 Jahren im Jahr 2013 aus und unterstellt deshalb, dass mit der ange-
strebten Zielgröße (750.000 Plätze) trotzdem der aktualisierte Bedarf abgedeckt werden 
kann. Für Westdeutschland wird von einem durchschnittlichen Betreuungsbedarf von 37 
% ausgegangen – aktuell liegt die Betreuungsquote im Westen bei 17,4 %. 
 
In Baden-Württemberg wurden am 01.03.2010 insgesamt 51.186 Kinder unter drei Jahren 
betreut (davon 43.938 in Kindertagesstätten und 7.248 in Kindertagespflege). Gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet dies eine Platzzunahme um 14,4 %. Land und Kommunale Landes-
verbände sind im Dezember 2007 für das Jahr 2013, d. h. dem Inkrafttreten des Rechts-
anspruchs auf einen Betreuungsplatz für Kinder ab dem 1. Lebensjahr, von einer ange-
strebten Versorgungsquote von 34 % bezogen auf eine voraussichtliche Kinderzahl von 
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knapp 270.000 Kinder und damit von ca. 92.000 notwendigen Betreuungsplätzen ausge-
gangen. Die zur Erreichung dieser Zielgröße notwendigen mindestens 40.000 zusätzli-
chen Plätze sind mit der bisherigen Ausbaudynamik nicht zu erreichen. Zudem zeichnet 
sich auch in Baden-Württemberg bereits jetzt ab, dass eine Quote von 34 % zumindest in 
den größeren Städten bzw. in Raumschaften mit einer hohen Frauenerwerbstätigkeit für 
die Erfüllung des Rechtsanspruchs nicht ausreichen wird. 
 
Anders als auf Bundesebene kann zudem in Baden-Württemberg zumindest für das Jahr 
2013 nicht von einer niedrigeren Kinderzahl als 2007 angenommen ausgegangen werden. 
Die aktuelle Bevölkerungsvorausrechnung des Statistischen Landesamts geht davon aus, 
dass zum 31. Dezember 2013 rund 270.300 Kinder unter drei Jahren in Baden-
Württemberg leben werden. Bei einer Betreuungsquote von 37 % würde Ende des Jahres 
2013 für rund 100.000 Kinder ein Betreuungsplatz benötigt, und damit über 8.000 Plätze 
mehr als 2007 angenommen. 
 
Insgesamt erfordert dies bis 2013 nahezu eine Verdoppelung des 2010 bestehenden 
Platzangebots, eine Herausforderung, die – wenn überhaupt – von den Kommunen allein 
nicht bewältigt werden kann. Die Bewältigung des Ausbaus der Kleinkindbetreuung, die 
Anerkennung der Konnexität für diesen Bereich sowie die Änderung der restriktiven Bewil-
ligungspraxis bei der Investitionsförderung sind deshalb aus Sicht des Städtetags vor-
dringliche Themen für die Gespräche mit der neuen Landesregierung. 
 
In Ergänzung der dem Rundschreiben des Deutschen Städtetags beigefügten Anlage ist 
der Zweite Zwischenbericht zur Evaluation des Kinderförderungsgesetzes in Langfassung 
beigefügt. Dieser Bericht enthält neben einer Gegenüberstellung des Ausbaustands und 
der weiteren Ausbaupläne auch Aussagen zum von den Eltern gewünschten zeitlichen 
Umfang der Betreuung, der Tagespflege als alternativ mögliches Angebot und den Anfor-
derungen an die Betreuungsqualität in den Kindertageseinrichtungen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
Professor Stefan Gläser 
Oberbürgermeister a. D. 
 
Anlagen 
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